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.,Der Toreador."
Buffooper von Adolf Aqam.

(Text vo}l T, Sau vage. Deutsch von Rene
Schickeie und franz Rumbel. Neu bearbeitet von

Maximilian Moris.) ,.;

Samstag,
16. August,
20'05 Uhr

Erster Aufzug.

Der alte Toreador Belflor hat die junge Sänger!n Coraline ge-
heiratet, ist ihr aber nicht treu. Coraline hatte in Paris viele er-
folge errungen. war aber von ihrem reichen Onkel nach Barcelona
gerufen worden. um Don Belflor zu heiraten. Coraline hatte elem
Gebot ihres Onkels folge geleistet. um die erwartete Erbschaft
nicht zu verlieren. Nun geht Belflor seinen Abenteuern nach. Cora-
line bleibt allein im Hause zurück. Da hört 'sie einmal iemanrlen zu
ihrer freudigen überraschung auf der flöte blasen. Sie erkennt den
Virtuosen: es ist Traeolin. der ihr von Paris hieher gefolgt ist. Gleich
darauf flattert auch ein Brieflein in den Garten. Tracolin bietet sielt
ihr als liebender Bundesgenosse an. Coraline antwortet brieflich.
nimmt die Hilfe an. Bald sieht sie Tracolin selbst vor sich. er hat
Belflor. der bei einem Ständchen tüchtig verhauen wurde. tIilfe ge-
leistet und bringt ihn nun nach Hause. Rasch verständigen sich
Coraline und TracoJin hinter dem gücken des ächzenden Toreadors.
Belflor brüstet sich in Abwesenheit seiner frau mit seinen lieb-
schaften. Tracolin erklärt nun. eine gewisse Angelika schmachte nach
der Liebe Belflors. Er Ubergibt dem mißtrauischen Toreador auch
einen Brief. Es ist - das Schreiben CoraJinens. Belflor fällt auf
diese List herein und schreibt gleich eine Antwort, in der er um
ein Stelldichein bittet. Inzwischen schreitet die Verständigung der
Liebenden fort. Mit der Antwort Belflors entfernt sich Tracolin. Auch
der Toreador verabschiedet sich. Dabei entiällt ihm das fIngebliche
Schreiben Angelikas. Prohlockend findet es Coraline. Belflor leugnet
jedes Abenteuer. Als CoraJine aber ihr eigenes Brieflein erkennt.
glaubt sie. es sei in ihres Mannes Hände gelangt. So hören wir von
der Zerknirschung belder Ehegatten. ohne daß jeder von der Schuld
des anderen Kenntnis hat. Die Vers,öhnung folgt rasch.

Zweiter Aulzulr.

Coraline sinnt darUber nach. daß Ihr Mann ihren Brief bei sich
patte, ihn sogar dann zerriß. ohne ihr weiter Vorwürfe zu machen.
Da dringt Tracolln bei Ihr ein. gesteht ihr seine Liebe und ver-
spricht ihr, ~ie von den Li.ebschaften Belnon genIlU zu unterrichten .
.Er verabredet 'mit Coraline. Ihr durch verschiedene StUcke, die er
auf ·'seiner flöte spielen werde Nachricht zu geben. wo Belflor mit
Angelika b~isammen sei. So kann Coraline den heimkehrenden Gatten
bald überführen. Leugnen hilft nichts. Coraline will ihrem O\'kel
alles erzählen und sich von Belflor scheiden lassen. Der Toreadors
Bitten sind umsonst. Nun findet sich Tracolfn ein, der alle Abenteuer
Belflors ausgek\1ndschaftet und - ohne daß dieser es merkt - mit
Hilfe der Flöte Coraline Nachricht gegeben hat. und unternimmt es,
die Gatten zu versöhnen. Belflor muß für die Zukunft Treue schwüren
und _ Tracolin bleibt als Bürge dieses Schwures - der gern ge-
sehene freund des Hauses und der lachende Dritte' in dieser Ehe.

Edouard Bourdet:

"Die Teilung der Freunde."
(Deutsch von Irene Kafka.)

Sonntag,
17. August,
2()'40 Uhr

Ehe- und Prauenschicksale ~rgeben seit Jeher für den geschick-
ten Beobachter eine Reihe von verschiedenen Möglichkeiten. Kom-
plikationen. Meinungen und Lustsoleisituationen zur amüsanten Ge-
staltung. Und erst die Scheidung I Da gehen die Variationen ins
Maßlose. Bei Bourdet heißt diesmal die Pormel der dramatischen
Verwicklung: Sie ist natürlich (I) die unverstandene Frau. die sich
schon lange von einem gemeinsamen. äußerst liebenswürdigen und
verführerischen freund trösten läßt. So sehr trösten läßt, daß sie
an Scheidung denkt. Ein glUcklicher Zufall gibt Ihr die MOl{iich-
keit dazu in die Hand. Man bleibt den Bitten des Mannes j1;egen-
über taub, bis -, ja. bis das Unmögliche doch elptritt. Um sich
nach der Scheidung nirgends mehr zu treffen, teilen die Ehegatten
ihre freunde unter sich auf" Man wird dann eben nur mit den
zUR'ewiesenen freunden verkehren. Ein glänzender. Ausweg, der
aber schließlich zur Katastrophe und zur· Aussöht,ung führt. Und
diese Versöhnung wird - echt weiblich - folgendermaßen bemän-
telt: Man muß sich philosophisch bemUhen. <lie gute Seite der
Dinge zu erfassen und Verwicklungen zu vermeiden: es gibt kein
vollkommenes Glück auf Erden und wenn man zuviel verland.
läuft man' Gefahr, alles zu verlieren I Und darin liegt auch das
Orundmotiv dieses Stückes.

Bugen Ortners Punkburleske :

"Der Schrecken von New York."
":hicaj1;o I Hier schnappen sofort die Begriffe ein von Unterwelt.

Verbrechen. Raub, Mord. wohlorganisierten Banden. Dirnen- und Zu-
treiberwesen. Hochstaplertum. verwegenen überfällen. dunkel:tcn
Stätten und berüchtigsten Lokalen. Jn diesem Milieu spielt die spalI-
lende Handlung der Burleske. Aus dem kleinen Abenteuer eJller
.1eugierigen hübschen frau heraus ergeben sich blitzartig eine Reihe
von Geschehnissen. die in das Verbre'cherwesen Chicagos EIn!llick
ge'währen. Wie Conan Doyles Sherlock Holmes. findet sich )?;Ieic~t
ein Detektivpartner, der in der Heidin rasch eine gelehrige ::lehii-
lerin kennen lernt. dIe ihn bald übertrifft. über allen Erlebnissen
liegt eine wohltuende alvität und ein trockener Humor, der im
DialoR' und in der GestaltunR' der Vorfälle das dUstere Milieu und
die eigentliche Kraßheit dieser Welt vergessen läßt. Die ~,uf(Il\ig-e
Ähnlichkeit der Heidin mit dem berilchtigten Schrecken von New
York gibt Ihr Gelegenheit. die Gefahren zu bannen. die Verbr.:cher
lrrezufUbru und alles tum hanDY end :zu brlnlteB-

Mittwoch,
20. August,

19'20 Uhr

Zur übertragung von Salzburg am 20. August:

"Iphigenia in Aulis."
Lyrische Tragödie in drei Akten von Chr.
W. Oluck. Text von Le Blanc du Roullet.

I. Akt.
Die Griechen warten im Hafen von Aulis auf Segelwind Ihr

ihre Kriegsfahrt nach Troja. Diana zürnt und soll durch ein Opfer
versöhnt werden. Agamemnons Tochter lphigenia soll das Opfel
sein. Agamemnon hat seine Gattin Klytemnästra und Iplli-
genia durch Arkas von der Reise ins feldlager vergeblich ab-
zuhalten gesucht. Mutter und Tochter kommen dennoch na~h AuJis.
denn lphigenia meint. AchilIes sei ihr untreu geworden. wte Arkas
mit Willen Agamemnons erzählen ließ. Das Volk verlan~t da
Opfer. ahnt es doch nicht. wer es sei. der O~erpriester Ka!chas
mahnt. lohigen!a selber denkt nur an den Geliebten. der Ihren
Kummer bald zerstreut.

2. Akt.
Der Chor der Griechinnen sucht Iphigenia in ihren bangen

Ahnungen zu trösten, Als AchllIes die Braut holen will. erü!fnet
ihm Arkas, sie sei zum Blutopfer bestimmt. Flehentlich bittet die
Mutter für ihres Kindes Leben und AchilI setzt llich gegen den
grausamen Vater für die Braut ein. Agamemnon entschließt ,sich
sehr schwer. von der Opferung seiner Tochter gegep den Willen
der Götter abzusehen. und beauftragt Kalchas. Mutter und Tochter
heimlich zurück nach M~kenä zu bringen.

3. Akt.
Aber Iphigenia selber will nicht ihre Rettung. Achill schwört.

jeden zu töten, ob Priester, ob Vater. der Iphigenia ein Leid zufügen
sollte. Klytemnästra wünscht sich den Tod und Zeus Blitze .dcn
Griechen. (Verwandlung.) Dianas Altar am Gestade barrt sewes
blutigen Opfers. Kalchas schickt sich an, das Mädchen zu opfern.
da stürmen AchilJ und seine Thessalier heran. Kalchas gebietet
ihnen Einhalt, denn. seherisch. kann er ihnen den Willen der Göttin
kundtun: Sie nimmt das Opfer nicht an. Die Griechcn würden
siegen. Auf dem Meere erhebt sich verheißender Wind.

Zur übertragung der italienIschen Opernstagione
aus dem Theater an der Wien:

"Der Barbier von Sevilla."
.Oper von Rosslnl.

Erster Aulzult.
Doktor 8artolo in Sevilla hat eine hübsche Nichte Rosine. Als

Vormund weiß er. daß sie reich ist. Und da sie zudem noch ein
en\züczkendes Wesen ihr eigen nennt. möchte sie der Doktor zu
~einer frau machen. Er sperrt sie von der Außenwelt ab. So muß
ihr Anbeter Lindoro (so nennt sich Graf Almaviva). der ihr mit
seinen Musikanten ein vergebliches Ständchen gebracht hat. fa::t
verzweifeln. In seiner Verlegenheit kommt ihm Figaro. der mit allen
Salben geschmierte lustige Barbier. der sich als ein früherer Unter-
gebener entpuppt. mit einem trefflichen Rat zu Hilfe. Unter dem
Kommando ,eines dem Grafen befreundeten Obersten wird Militär
in Sevilla einquartiert. Der Grai soll die Gelegenheit ausnützen und
sich. als Soldat verkleidet. in Bartolos Haus einnisten.

Verwandlung.
Rosine schreibt eben an Lindoro einen BrIef. als der Barbier

kommt. der ihn mitnehmen soll. 'Aber der argwöhnische Vormund
stört die Verabredung. Er muß sich beeilen. Lindoro aus dem lier-
zen seines Nichtchens zu verdrängen. darum setzt er sich mit dem
Musikmeister Basilio ins Einvernehmen. dessen Spezialität es ist.
die Leute durch böswillige unwahre Ausstreuungen zu verdächti~en.
Nichts soll ihm seine Pläne durchkreuzen: so schlau ist er schon.
Meint er. Aber da kommt ihm ein betrunkener Soldat ins Haus. Als
ob er. Doktor Bartolo. nicht von Einquartierungen enthoben wäre I
Doch an das Disoensattest. das Bartolo vorweist. kehrt sich eier
Kerl nicht. Ja. sogar so dreist ist er. nach Rosine zu schielen.
Der Hausherr stellt ihn schreiend zur Rede. Immer mehr Leute kom-
men. denen das Spektakel Soaß macht. ins Haus. schließlich er-
scheint Militär. Nun werde man sehen. meint der Doktor. Aber der
Soldat _ wir wissen. daß es Almaviva ist - hat dem Offizier
der Patrouille ein verstohlenes Zeichen gegeben und wird dllhet
nicht verhaftet. Den bestiirzten Herren Bartolo lind Basilio abcl
macht er es ziemlich deutlich. daß er der Graf Almaviva seL

Zweiter Aulzult.
Der Mus'ikmeister Basilio hat einen Herrn Alonzo geschickt.

der. da der Meister krank ist. dem fräulein Rosine. wie gewöhn-
lich. Gesangsstunden geben soll. Alonzo ist aper wieder Almaviva
in anderer Gestalt. Der angeblich kranke Musiklehrer Basilio kommt
nun aber ebenfalls zur Sfunde. Er wird entschädigt und heilt1l1;e-
schickt. ,dem alten Herrn aber 'wird eingeredet. Don Basilio sei
eben im Fieber den gewohnten Weg hergelaufen. Der Barbier Figaro
r,Hlcht sich um den Doktor zu schaHen. damit die beiden Musizie-
ren4en miteinander ungestört plaudern können. Doch während des
Ras)erens hört ihnen der Alte aulmerksam zu. Wieder kommt es
zu einem erSl:ötzlichen Wirrwarr. Doktor Bartolo will rasch ~an-
deIn, Ein Notar muß her. Basilio. der schon wieder gekommen ist.
sol! ihn holen. w.ährend der Doktor noch anderwärts nach dem
Rechten sehen will. Basilio kommt mit dem Notar. Das ist Rosine
und Don Alonzo nur recht. Rasch hat Don Alonzo den Rechtsireund
auf seiner Seite und ehe noch Doktor Bartolo heimkommt. ist der
Ehevertrag zwischen Graf Almaviva und Rosine abgeschlossen,
Damit aber der tiberlistete Doktor Bartolo doch etwas für den
Ärger habe. schenkt ihm Rosine großmütig ihre Mitgift. auf die sie
als Gräfin Almaviva gern verzichtelt kann. Und 1:0 frel.\t llich Dok-
tor But,olQ .c:hlleßlich ,ucb~
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